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NÄCHTLICHE

WANDERIN«

Stille Gassen (Photo Hans Steiner)

urch die nächtliche Ruhe träumender Neben-
gassen einer Stadt wandeln gemächlichen Schrit-
tes zwei Gesellen. Spärlich beleuchtet sind die
Gassen, vereinzelt nur ein erhelltes Fenster. Kein
Laut ist zu hören als der Gleichtakt der Wanderer-
schritte. Schweigend schreiten die Gesellen, jeder
innerlich beschäftigt. Schweigend und dunkel, ein
schlummernder Gedanke, steht das Rathaus; nur
der Brunnen auf dem Platz summt sein leises Lied.
Und über die Dächer lugt rätselhaft ein Turm, als
lausche er geheimnisvollem Sphärenklang oder
dem Verrauschen der Zeit.

Wie hoch der alte Schweiger
Doch übers Städtlein ragt:
Er hört die Sterne knistern,
Sah wilder Stürme Jagd.

Doch bleibt er stets der Schweiger,
Der weder lacht noch klagt —
Mir aber scheint, er wisse
Mehr als er Menschen sagt.

So liegt etwas Rätselhaft-Weihevolles über der
Stadt, von der und zu der stille Brücken über
dunkle Wasser führen — Brücken, die zu träumen
scheinen vom Leben und vom Tode, die beide auch
heute über sie gegangen.

Ueber dem allem schweben erhaben die golde-
nen Sterne, schweben mit hellem Glanz über den
dunkeln Gassen mit dem schlummernden Rathaus,
dem plätschernden Brunnen, dem lauschenden
Turm, den träumenden Brücken und den zwei ein-
samen Wanderern, von denen keiner mit einem
Worte die Weihe der Stunde bricht. Was sollen
Worte, wo man Tiefes und Tiefstes erlebt?

Beim Scheiden reichen
'

sich beide nur stumm
die Hände — aber morgen, ja morgen singen und
sinnen ihre Herzen noch lang von der Wanderung
durch die nächtliche Stadt.

Walter Dietiker.
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urck 6is nscktiicke Buks trsumen6er lieben-
gsssen einer Sts6t wsnöein gsmsckiicken Sckrit-
tes ?wsl (lsseiien. Späriick beleucktet sin6 6is
(lsssen, vereinzelt nur ein srksiiìss Benster, Kein
Baut ist ?u kören sis 6er (lleicktskt 6er Wsnöersr-
sckritte, Lckweigen6 sckrsiten 6ie (leseiien, zeüsr
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Iin6 über 6ie Bäcker lugt rstseikstt ein Burin, sis
isuscbe er geksimnisvoiiem Spksrenkisng o6sr
6ein Vsrrsuscksn 6sr ^sit,

Wie kock 6er site Sckweiger
Bock übers Lts6tlein rsgt:
Br kört 6ie Sterne knistern,
Ssk wil6sr Stürme 6sg6,

Bock bleibt er stets 6er Sckweiger,
ver ws6er isckt nock klsgt —
v/kr sbsr sckeint, er wisse
Nekr sis er lVlenscken ssgt,

Lc> liegt etwss Rstsslkstt-Weikevolles über 6sr
Sts6t, von 6sr un6 ?u 6sr sìiiis Brücken über
6unkie Wssser tükrsn — Brücken, 6ie ?u träumen
sckeinen vorn Beben un6 vorn Bo6s, 6ie bei6e suck
ksuts über sie gegangen,

lieber 6ein siiein sckweben erksben 6ie goi6e-
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6unkein (lassen init 6ern sekiuininsrn6en Bstksus,
6srn plätsckern6en Brunnen, 6sin isusckenüen
Burin, 6en trsuinenüsn Brücken un6 6sn ?wei ein-
ssinsn Wsn6ersrn, von 6enen keiner init einsin
Worts 6ie Welke 6sr 3tun6s brickt. Was sollen
Worte, wo rnsn Bietes un6 Biststss erlebt?

Beim Sckeiüen reicken sick bei6e nur stumm
6ie Bsn6s — sber morgen, ^s morgen singen un6
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Waiter Oietiicer,
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